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Allgemeine

Sdyweiseriiche Militar-Ieitung.

Orvgan der fdweizerijden Avmee.

XXV, Jahrgang.

Ber Sdyweis. Hlilitirseitfdrift XLV. Jahrgang,

Bafel.

29, Movember 1879,

Nr. 48.

Crideint in wddentlihen Nummern,

Der Preig per Semefter ift franto durd) die Sdyweiz Fr. 4.

Die BVeftellungen werben diveft an ,,Benno Sdywabe, Perlagsoudhandiung in Bafel* adreffivt, der Betvag wird bei den

audtvdrtigen Abonnenten durd) Nadnahme erhoben. Jm

Auglande nehmen alle Buchhandlungen Beftelungen an.

Berantwortlider Redaftor: Oberjtlieutenant von Clgger.

Jubalts Militdrifder Bertdt aus dom veutfgen Netdye. — Der Truppenyufammenyug ver I, Divifion, (Fortfepung) —
M. Jahnd: Atlag jur Gefdjichte ved Kriegdweiend von ver Urgeit b8 jum Enve ves X VI Jahrhundertd. — Dr. A. BVogt: Fur und

wiver dte Kuhpedenimpfung. — Studhard: Der rufjifdy-tirtifde K
Qnfteuftorenfdyule,  Bewafjaung ver Sarfidipen. Uniformirungs
wehre,  Franfretdy: Sdytefverfudye. England: Dag Huer,

Sdubhwerf wajferdidyt 3u maden, Sdyichbaumwole.

teg 1877 —78. — h. Alten: Stalivient,. — Givgenoffenidaft :
2lenderung ver Kavallerte, — Nusdland ¢ Oefterretdy: Newe ez

Rupfland: Lon der Avmee, — Berfdyicvened: Giferne Portionen.
Neue Vorrtdtung jum Verhindern und Abgewdhnen bed Krippenfepend der

"Pierve, Geftorte Vorkefung, Der preupiide Unteroffizter Sanver gebt ald verfletveter Pater in dle Feftung Brteg 1741,

Militavijdyer Beridyt aud dem dentjden Reidye,
Berlin, den 17. November 1879.

Obgleid) hier allgemein von Dden Organen bder
gouvernementalen Preffe behauptet wird, daf bas
neue Reidyabudget ertraoidindre Weehrforderungen
in militdrijer Hinfidt nidt bringen werde, o er-
halt fih dod mit Beftimmtheit dad Geriicht, daf
mit der fompleten Bildbung ded 15, Ax-
meeforpd nunmehr vorgegangen, die Artillevie
um ein neued 15, Regiment und odie bejtehendven
14 Felbartillevie-Negimenter um {e eine Felbartil-
levie-Abtheilung vevmehrt werden follen. - Man
nimmt an, daf der Reidhdtag im Hinblid auf die
in ein neued Stadium getvetene Lage Eljag-Loth:
ringend ber BVewilligung der evjteren extraording-
ren Forberung nidt abgeneigt jein mwerde,

Gine nidht unwejentlide Neverung am deut-
fden Maujevgewehr Wodell 71 ift vor Kuvs
gem beim 3. Armeeforpd und Garbe-Jdgerbataillon
sur verjuddweifen Cinfihrung gelangt. Diejelbe
bejtebt in einem Kautjdudpuifer, der am Berjdhlufg-
fopf bed ©Sdloffed angebvadyt ift und bden Bwed
hat, 3u bewirfen, baf die Patvonenbhiiffe audy mit
Siderheit gegen bad Widberlager vorgefithrt wivd
und dadurd) Berfager in diefer Besiehung vermie:
ben werben. Bi3 {est jind die Erfolge der neuen
Puffer jehr zufviedenitellende, Jo dak ihre allgemeine
Ginjahrung bei und zu evwarten fteht, LWie wver-
lautet follen die an der ESpandauer Sdhiepjdule
mit bem bditerreidhijhen Kropatidef-Sewehr gemad-
ten Berjude gang vovtrefflihe NRejultate bejonderd
audy in Begug auf die Sidherheit ded Funftionivend
bes Magazinmedyanidmus ergeben bhaben.

Da fiy im Laufe der Heit zur Eoiveny fHevaus:
geytellt hat, dap dbag Bielgewehr, welded bei
bev beutfden Infantevie eingefiihrt ift, er=
heblihe WMangel befit, welde bejonberd bavin be-

fteben, daf dasdfelbe jehr leidht verfdhmupt und nad
wenigen Sdiiffen wieder geveinigt werben muf,
fomie in bem Umftande, daB der Wiann nidt ben
Drudpunft und Abzug feined eigenen Gemehred
brait in die Hand erhdlt, fo Hhat man fepst den
Truppen eine neue Rielpatvone in die Hand geges
bexi, welde, einen fleinen metallenen Lauf mit der
PLulverladbung und einem fleinen Gejdhof enthal:
tend, geftattet, aud jebem Gewehr abgefeuert zu
werben, und mweniger dem Verjhmupen audgejept
ift. Die Truppen laben fid diefe Patvone fjelbit
und verjehen fie mit Kupferhitden. Die WMunition
ift fehr billig und bejdrdert died ein BVoritben bed
Sdeibenjdiegend in gany Hervorragender Weife.
Am politifd-militdvifden Himmel
fteht jept unjer Berhaltnig ju Rugland
im Bordergrunde Die Nadridht, dak an ber
peutiden Oftgrenze in Polen und Litthauen unge:
wdhnlidge Truppentonzentrationen ruffifderieitd ftatt:
fanben und dak dort nidht weniger ald 300 Batail-
Tonte Snfanterie, 150 E3tadronen und 450 Gefdhiipe
tantonniven, ijt bi3 feht nod vom feiner Seite
fiberjeugend dbementirt worben und bid jefst haben
die Conjecturen iiber bie Griinbe fitr dte Anhau=
fung einer jolden Truppenmacdyt in diejem Rayon
nod) ju FPeiner plaufiblen Cvfldrung gefibhet. €3
fet bemerft, daf bdeutiderieitd bdiefer Erideinung
gegeniiber bi3 fept feine militdvijden WaBregeln
ergriffen wurben; allein in Anbetvadt diefer immer=
hin etwad geipannten Sttuation gewinnen fjelbit
tleine RKonflifte, wie 3. B, die neuerdingd erfolgte
Weigerung Ruplandd deutide Dampfer auf bem
rujiijden Niemen fahren zu laffen und dad NRegrel
nehuienoe dhnlide Berbot dev preupijhen Negierung
fiiv tuffijge Dampfer, eine gemwifje Bedeutung.
Snunerhin beadbjidtige i Hier nidht Svau in
Grau ju malen und einen Bufammenito beider
Gromadte ald beoorftehend zu fignalifiven, wenn



fhon aud) Rufland neuerbingd feine Befeftigungen
in Polen mit erhdhtem Cifer zu vollenden bejtredt
erjdyeint.

MWm dem wudevifdhen Tvreiben, dva3d in
leyter HBeit bejonderd in Bevlin gegeniiber dev
Mrmee tibevhandgenommen und wodurd) mandyer
hofinung3volle Oifizier dem LVaterlande und den
€einigen verloven ging, einen Lamm entqegenzu=
feten, ift hier ein Comité, beftehend aug hoheren
Oifisieren und Wergten, zujammengetreten, dad ein
Jnftitut in’s Leben zu rufen beabjidtigt, bei mwel-
dem jeder aftive Offizier und Militdvavst der beut.
fhen Nrmee und Warine ein Davlehen gegen fehr
mdgige Binfen und Abjdhlagdzahlungen erhalten joll.
Dad Inftitut wird auf dem Pringip der Gegenjei-
tigfeit gegviindet fein, Beveitd ift ein hinveidhender
Fond zur Digpofition geftellt und jollen die Sta-
tuten dem Kaifer und dem Kriegdminifterium dems
nadit gur Genehmigung vorgelegt werden.

Dad preugijde Kriegdminifterium BHhatte
fdon vor ldngever Reit eine Kommifjion be-
treffs ber Jrage megen Aenderung der
Fupbetleidbung der Infantevie und ded Tove
nifters berfelben eingefeit. Nm ein allgemeined
Urtheil liber dad8 Sdupzeug der Tvuppen u ge:
winnen, weldesd befauntlih von jeder Truppe felbit-
ftandig auj deven Werfjtdtte gefertigt wird, wurbe

eine Augjtellung von Sdhuhzeug jammtlider Trup-’

pen im Berliner Wontirungddepot angeordnet und
eine Begutadtungd=RKommijfion eingefebt. Sugleid)
waven die Truppen aufgefordert worben, bdurd
Ginfendbung von Proben ur Ausitellung BVovjdlage
fiiv eine zweite leichtere Fupbefleibung an Stelle
der furgen, bidher ju {Hhweren Stiefel ju maden,
Nad dbem Urtheil der Kommiffion werden die lan-
gen Snfantevieftiefel bei und im Algemeinen redjt
gut und wedentiprediend angefertigt. Durd) ver:
mehrte Wnwendung geeigneter Majdhinen, Ddeven
Berbefjerung durd) neue Crfindungen FLeinedmwegd
abgejdloffen ifl, glaubt man bem Aufjdmwunge,
bejffen fid die Privatindujtrie in Ddiejer Hinfidht
neuerdingd rithmen bdarf, folgen zu fonnen. Jn
ben lepten Jahren Hat man bei verjdiedenen Trup:
pentheilen, jo beim 2, hanjeatijden Infantevie-NRe-
giment Nr. 76 in Hamburg, grdgeve Handwerter-
Werfjtdtten mit devavtigen Majdjinen eingeridhtet,
bagegen von grdBeven Staatdfabrifen, wie bei an-
bern Avmeen, Abftand genommen, Ueber ein Wo-
bell 3u einer aweiten leidhteren Fuibetleidung,
hauptjachlidh um den Tovnifter ju erleichtern, und
ob foldhe von Beug, DOrillih oder leidhtevem Leder
pevzuftellen, it nody feine Enifdeidung getvoffenm,
pod) werden die BVerjude in diefer Hinjidht fovtge=
fept; Sdniicittefel ahnlich den frangdiijhen follen
nidt eingefiihrt werben, Betvefid ded Torni-
fterd der Snfantevie hat bad Kriegdminiftes
iumbden Geneval-Rommanbdo3d folgenbde
Fragen zur Beantwortung ibevmitteln lafjen:
1) St eine Verminderung bed Gewidhtd ded gepad:
ten Tornifterd im Sntevefle der Leiftungsdiahigteit
ber Snfanterie nidht nur winjGendwerth, jondern
fogar unbedingt erforderlidh? 2) Jn weldhev Weife
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—

fonnte eine folde Gewidtsverminberung ohne eine
etwaige Weehrbelajtung dev Tvuppenfahrieuge evyielt,
oder, wenn eine jolde BVerminbevung unthunlidy ex-
{dheinent jollte, eine jwecfmdRigeve Vevtheilung des
Sewidhtd evmdglidht weveen ?

Rum Sdlufie glaube i) Ihuen nod)y unjeve
neueften Pevjonalvevdndbevungen an ho:
ben Stellen mittheilen zu follen. Seneral von
Lodbielsti, befannt aud dem Kriege von 1870/71
al3 Genevalquartievmeijter dex Armee, jowie ipdter
al3 veovganifivenver Genevalinfpeftor dev Artillerie,
tit durd) General p. Biilow erfetst worden. Der
befannte Militaridriftiteller General v. BVerdy ift
al3 Diveftor ded allgemeinen Kriegddepartementd
i’ Kriegd3minifterium bevufen. General v. BVoigts:
Nbeet ift aud dvemfelben audgefdhieden und in bie
Armee getveten. Sy.

Der Truppenzujammeniug der L Divijion,

(Sortfepung.)

Nad furzer Injpeftion durd) den Vivtfionsditab
mit den jremden Offizieven begann um 8 Nhr 25 MM,
ber Wbmarfid) bder Kavallevie. Sdwadron 1 vitt
mit Marjdhliderung vorwdirtd vedhid zwifden den
Walvern Hindurdy fiber ben Biivon gegen bdasd
Dorf Penthéréaz und den Talent-Bad) um bdie
vedyte Flanfe der Divifion ju fiern. Die Sdwa-
bron 2 erhielt ben ujtrag, ben Auffldrungddienit
in ber Front der Divifion gegen Billardsle-Tevroir
su verjehen. Sdywadron 3 ritt linfd ab iiber die
Sauteruy nad) Fey und von dort vor gegen Billars-

le=Tervoir, um die linfe Flanfe zu decten.

€3 wurde angenommen, daf alle 3 Sdhwadronen
von Jnfantevie-Unterftlipung ded Sdhiibenbataillons
und ded Bataillond 98 gefolgt werden.

Man faun i fragen, ob e3 ywedmafig gewefen
jet, auf jede Flanfe eine ganze Sdwadron ju wer-
fen, weil dadurdy offenbar die Kavallerie in bder
Freont zu jehr gejhmwdadt worden ift.

Bielleiht Hatte man mit je etnem Bug vedtd und
linf3 und in der Front zur Auftldrung ausgeveidht
und Hatte dann 2 E3fadronen zu Attaden didpo-
nibel gehabt,

Diefer Anfidht fann wman aber entgegenbalten,
bag al3bann bie Nefognodiirungsd-Kavallevie u
fhmwad) geroorben und gegeniiber feindlider Kaval-
levie nidytd3 Batte audvidhten tonnen. Wir glauben,
baf fiir bad Sdulmandver einer jdweizerijden
Armeedivifion die befohlene BVerwendung der Ka:=
vallevie bdie ridtige mar. Bejonberd gut hat ung
gefallen bie Jnfantevie:Untevitifung, welde man
per Kavallerie jugedadyt Hatte. Wir werben biefe
Borfiht tm Grnitfall immer gebrauden miifjen.

Unjere Kavallerie wird immer jGmwdader ald bdie-
jenige bed Feinded fein und fidh allein nie weiter
vorisagen fdnnen. Jn Gemeinjdaft mit Jnfanterie,
welde in Ddvfern und Gehdlzen Auinahmeftellungen
fiiv unfeve Kavallerie nimmt und Hinterhalte fiir
dte feindlige Kavallevie legt, wird bdagegen nod
stemlicy viel audzuridhten fein, Freilid wird wegen
der gudiern Langfamieit der Jnfantevie die Kavale



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

